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E rtolgreiche U nterneh mensgrü ndung
als Rezept gegen AöeitslosigkeiP

Kann erfolgreiche Unterneh-
mensgründung eine Lösung
ftir die Beschäftigungs- und
Strukturprobleme sein? Mit
dieser Frage setzte sich am
Freitag eine internationale
Expertenrunde bei der
Fachtagung des Bundesver-
bandes Deutscher Volks-
und Betriebswirte auseinan-
der. Die wissenschaftliche
Leitung der Tagung im Kon-
ferenzsaal der Spielbank
Hohensyburg hatte Prof. Dr.
Detlef Müller-Böling, Abtei-
lung Wirtschafts- und So-
zialwissenschaft en der Uni-
versität Dortmund.

(Bericht 5. Lokalaeite)Prol. Dr. Müller-Böling
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rodiumsdiskussion mit (v.1.): Knut Hinricts, Geschäftslührer EImos, Handwertskammorfrärldent Kad Sückel' Sparkassen'Chel

(arlheinz Stemkopl, oistuslionsleiter Prol. Dt.;;;;;$sel Bad€, IHK+iiuptgescträftslährer Dr' tYalbr Aden und \tlrtscfiattsför'

lerungs-Dezernent Dr. Eurkhard Dreher. Foto: Dieter Menne

Fachtagung tles Bundesverbandes der Volks- und Betriebswirte

Untemehmensgründung kein,,httberüank"
(h'ie-) Unternehmensgründun-
sen können zwar einen erhebli-
ähen Beitraß zum wirtschaftli-
chen Strukturwandel leisten,
sind aber fiir sich allein kein
Allheilmittel zur kisung der
Beschäft igungsprobleme.

Darin war sich am Freitag
eine international renommierte
Expertenrunde einig: Fachleule
aui Wirtschaft, Wissenschaft
und Politik diskutierten im
Konferenzsaal der SPielbank
Hohensyburg auf Einladung
des Bundesverbandes Deut-
scher Volks- und Betriebswirte
(bdvb) über die Bedeutung er-
folgreicher Unternehmensgrün-
dune ftir Beschäftigungssitu-
ation und Strukturwandel.

High-Tech und High-Ök
Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-

linc von der UniDo, wissen-
sch"aftlicher Leiter der Tagung,
verweis darauf, daß schon seit
Mitte der 70er mehr Unterneh-
men gegründet als aufgelöst
werden.-Diese Zahl sei hoff-

nungsvoll, aber zugleich er-
nüchternd, weil keine grundle-
gende Lösung der Beschäfti-
gungsprobleme in Sicht sei.

Müller-Bölings Formel für er-
folgreiche Unternehmensgrün-
dung ist die Kombination von
High-Tech und High-Ök. ,,Oh-
ne den Transmissionsriemen
der Ökomomie ist technisch
orientierter struktureller Wan-
del nicht möglich", sagte er.

Prof. Dr. Stephan Laske von
der Universität Innsbruck
\\'arnlc davor.,,Cründungen als
modernen Zaubertrank des Mi-
raculix" zu betrachten. Die Er-
rvartungen seien häufig zü
hoch geschraubt. Laske sprach
sich dafür aus. durch gezielte
Maßnahmen auch die Überle-
benschancen schon bestehen-
der Unternehmen zu verbes-
sern.

Aus Sicht des Deutschen Ge-
rverkschaftsbundes ist vor al-
lem die Schaffung von neuen
Dauerarbeitsplätzen der Flr-
folgsma ßstab bei Unterneh-

menseründunPen. Das machte
Bundävorstaädsmitglied Mi-
chael Ceuenich in seinem Bei-
trag deutlich.

Ministerialdirigent Dr. Peter
Becker aus dem Landeswirt-
schaftsministerium, der in Ver-
tretune des verhinderten Mini-
sters lächimsen referierte, hob
die Förderprogramme hervor,
mit denen die landesregierung
den Strukturwandel begleite.
Das Dortmunder Technologie-
zentrum sei ,,der Stolz des gan-
zen Landes", meinte er.

Der Vorsitzende des bdvb,
Dr. Klaus Bierle, freute sich
..über das große Interesse iun-
ser Menschen, sich selbständig
äu machen". Er warnte Hoch-
schulabgänger aber davor,
,,sich of,ne- ieden Bac§round
in die Selbständigkeit zu stür-
zen".

In der abschließenden Po-
diumsdiskussion über das
..Dortmunder Modell" zum
Strukturwandel erklärte SPar-
kassen-Vorstandsvorsitzender

Karlheinz SternkoPf, in keiner
anderen Stadt gebe es so inten-
sive Formen der Zusammenar-
beit zwischen IHK, Hand-
werkskammer, Banken und
städtischer Wirtschaftsförde-
rung wie in Dortmund.

Keln Rul nacü dcm Staat
,Wir kommen aus der Struk-

turkrise heraus", erklärt HauPt-
ceschäftsfuhr-er Dr. Walter
Äden für die IHK. Er forderte
ein Besinnen auf die eigenen
Kräfte und keine Rufe nach
dem Staat.

W i rt sch a ft s förd e ru ngs -De -

zernenl Dr. Burkhand Dreher
rechnete vor, daß Dortmund im
verSan8enen fahr erstmals seit
rgzg unter dem Strich Arbeits'
Dlätze ßewonnen habe: ..Wir
haben -die Talsohle durch-
schritten".

Knut Hinrichs, Geschaftsfüh-
rer des Halbleiter-Herstellers
Elmos, meinte: ,,Ohne das
Dortmunder Umfeld würde El-
mos nicht existieren".
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